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47cr £tödlu

®on §• ©gger»bon SJloos.

C£ë tfcfjt bigofd)t Jet Sîatâ&tt,
ä räcfftä Ste6näbter?j'ger 3'fit
unb 5'luegä i bar befa giit,
baft 3'Srf)totBerf)ut§ nib jäntö g'ftttb.

SRier t)altib ttf b'Solbatä Gftr,
«f futbrä SBlid, ttf futberë ©toeftr,
burê giir uttb burê .ftanottäroftr
ganb ntter uttb tfent Çerr SRajor.

Sie Slttmbö uttb ber Solb tut fyracf,
bier SSitträ, 91ft uub 9lci(l int Sad,
eê 9lät|"dji ntib'tnä frf)enä (Stjinb,
Baft tuiftfl, fliegt br Slbig gefcfttotub.

§elbetia, bercftltpf be nib,
obë ai e® 3)unbcrtoätter gib,
nub toenu'ê b'r einifdjt fcfttäcftt fett ga,
finb b'Sicbnäbierjger ai nu ba!

3)tefe® Steb tourbe bort Qf- ©arobt tu ©adjfelu bertont.
®te dtotert btep fönneu bei tfjm belogen toerben.

t>k Reliquien Ôee fcliqi
Sirn 16. Sejember 1934 tourben in feier»

lidffter Söetfe bie ©ebeime be® feiigen San»
besbater® ÜRifoiau® bon fyfite auf ben neuen
Siitar in ber ißfarrfitä)e bon ©adjfein er»
loben. S)er Dbtoaibner ©oibfdjmieb 9Jiein=
rab 33urcf> |at ben ©ebeinen eine neue fii»
berne £ülie gefdjaffen. ®ie Reliquien, bie
feit 1732 in fnieenber Stellung auf bent
Siitar in ber ÜRitte bes Eijores auêgefteilt
toaren, rut)en nun in einem ©ia®far!of)|ag
auf einem niebrigen Siitar aits fdRoarjem
SJiarmor.

em feieriicbjftet Sö'eife tourbe bie Gcrljebung
ber e|rtoürbigen ©ebeine unb bie 2Bei|e be®

neuen Slitare® bon ©r. ®n. S3ifdjof Sauren»
tins SSinjenj bon Siutr am SSormittag be®

16. ©ejember borgenommen.

t fttëlous oon der $lue*
2>ie toeitiidje geier am SRadjmittag toar

gefrönt buret» eine practftboiie Siebe bon
Siunbesrat ^|iltf>j> better. SBir bringen |ier
bie |erriicf)en ©ciiiufjtoorte be® SJiagiftraten:

„SJebor ici» |eute bon biefer ©tätte Slb»

fdjieb neijme, toerbe id) noci) einmal |inge|en
pm Siitare be® ©eiigen unb toerbe it)n
bitten:

töruber Mau®, bu grower ©ibgenoffe, fei
unferem SSoife ^utjrer jur ©inigung unb

jum ^rieben! ©ei unfern diäten ^Ratgeber
unb unfern ^Regierungen Send)te! ©ei nn»
ferem Sanbe S3ater! 3>er ©eift unfere® großen
©taatêmanne® unb ^eiligen bom dlauft
fegne unfer ©djtoeiserlanb, feine 33e|örben,
fein SSoIf unb1 feine îjutaft."
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47er Liäöli.

Von H. Egger-Von Moos.

Es ischt bigoscht kei Narädii,
ä rächtä Siebnävierz'ger z'sii
und z'luegii i dar besä Ziit,
daß z'Schwhzerhuis nid zämä g'hiid.

Mier haltid us d'Soldatä Ehr,
uf suibrä Blick, uf suibers Gwehr,
durs Fiir und durs Kanoniirohr
gaud mier mid isem Herr Major.

Ae Stumpä und der Sold im Frack,
vier Buirä, Atz und Näll im Sack,
es Nätschi mid'mä schenä Chind,
Potz tuisig, fliegt dr Abig geschwind.

Helvetia, verchlips de nid,
obs ai es Dunderwätter gid,
und Wenn's d'r einischt schliicht sett ga,
sind d'Siebnävierzger ai nu da!

Dieses Lied wurde von I. Garovi in Sächseln vertont.
Die Noten hiezu können bei ihm bezogen werden.

Die Reliquien Ües selig.
Am 16. Dezember 1934 wurden in

feierlichster Weise die Gebeine des seligen
Landesvaters Nikolaus von Flüe ans den neuen
Altar in der Pfarrkirche von Sächseln
erhoben. Der Obwaldner Goldschmied Meinrad

Burch hat den Gebeinen eine neue
silberne Hülle geschaffen. Die Reliquien, die
seit 1732 in knieender Stellung auf dem
Altar in der Mitte des Chores ausgestellt
waren, ruhen nun in einem Glassarkophag
aus einem niedrigen Altar aus schwarzem
Marmor.

In feierlichster Weise wurde die Erhebung
der ehrwürdigen Gebeine und die Weihe des

neuen Altares von Sr. Gn. Bischof Lauren-
tius Vinzenz von Chur am Vormittag des
16. Dezember vorgenommen.

LMlaus von öer ßlüe.
Die weltliche Feier am Nachmittag war

gekrönt durch eine prachtvolle Rede von
Bundesrat Philipp Etter. Wir bringen hier
die herrlichen Schlußworte des Magistraten:

„Bevor ich heute von dieser Stätte
Abschied nehme, werde ich noch einmal hingehen
zum Altare des Seligen und werde ihn
bitten:

Bruder Klaus, du großer Eidgenosse, sei

unserem Volke Führer zur Einigung und
zum Frieden! Sei unsern Räten Ratgeber
und unsern Regierungen Leuchte! Sei
unserem Lande Vater! Der Geist unseres großen
Staatsmannes und Heiligen vom Rauft
segne unser Schweizerland, seine Behörden,
sein Volk und seine Zukunft."
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